
Schütz und Husserl : Zur Phänomenologie der
Intersubjektivität

言語: deu

出版者: 

公開日: 2008-01-25

キーワード (Ja): 

キーワード (En): 

作成者: Hamauzu, Shinji

メールアドレス: 

所属: 

メタデータ

https://doi.org/10.14945/00000483URL



SchutzundHusserl

－■‾zprp旭noheTLOlqgiederIptersJtjektivitht⊥

HAMAUZU，Shinji

Vorwort

LWirsindeinsozialesWesen，dasineinerGesellschaft－geborenund

au短ewachseniStund・darinsterbenwird．Dasbrauchenwirnichtweiterzu

erklareh．Gleichgiiltig；ObwirinderEinsamkeitlebenoderineinerGruppe

untertauchenm6gen，Obwir・unSdessenbewusstsindodernicht，Verhalt

essichso．Indiesem・■Sinn・lk6nnenwirehersagen，dassdieGesellschaft

inj・edemEinzelnenvonunslebt，als・dasswirinderGesellschaftleben．Die

Gesellschaft女ehtunsinFleischundBlutiiberundistinunsverwurzelt二

・Wennichabersospreche，tVOhersprecheichdenn？Schleicheich・mich

unbemerkt■vomOrtdes”jetzt－hierf‘fort，WO＿icheigentlichlebe，undspreche

ichvonderH6hedes”Wir“her，WOichaufdieganzeGesellschaftwieaus

derVogelschauvonobenherabsehe？Wannbinichdenndazugekommen，

S＝OetWaStun‾zdk6nnen？AuchWenn alle anderen Wissenschaften－VOn

einem■・uberdas・”Wir“gestelltenStandpunktaussprechen，muSSichals

PhilosophdieFrageaufdiesenPunktselbstrichten．IstdieserOrtdes

”jetzt－hier－ich“nichtsandersalsderUrsprung，auSWelchemdas”Wir“

geborenistundsichimmerdavonernahrt？

UberdieSozialitatdesMenschenbrauchenwirunszwarnichtmehr

langeaufzuhalten，aberdiesenselbstverst如dlichenSachverhalt，dengewiss

n皐em．andver：nei・Pen．will，kannein”PhilQSOphierender“nichteinfach

VOrauSSetZenalss‾el－b＄tVerStandlichenAusgangspunkt．Furihnwirdzur

”FrAge，WaShormiletwdiseniezurFragewird・ErkapndieSozialitatdes

Menschen nichtvon vornherein voraussetzen und aufGrund dessen
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Uberlegungenanstellen，SOndeminFragestellen，WaS”Sozialit甜‘eigentlich

bedeutet，Wie sie zustandekommt und was fiir”Bedingungen der

M6glichkeit“sieunterliegtl．

In■sein？nLogischenthden〟Chungen（1901）schreibtIlu苧Serl：．り”Er（der

PhiloJsobh）m扇■岳t■打a auch wisseni－da岳sLもith三一1由五de：hiAttr dem

，Selbstverstandlichen‘dieschwierigstenProblemeverbergen，unddiesso

岳ehr∴dasshmanPatadox，abergarnichtohnetiefenSinn，diePhilosophie

alsdieWissenschaftvondenTrivialitatenbezeichnenkhnte“（ⅩIX／1，350）！

WaserunterderphanomenologischenReduktiongeg6ndienaturliche

EinstellungoderauchunterdertranszendentalenPh独omenologieverstand，

istimKernnichtsanderesalsdieserGeistderPhilosophie．Dienaturliche

Einstellung・bedeutet”dieVollzugsfomdesgesamtennaturlich－praktisch

verlaufendenMenschenlebens“（ⅤⅠⅠ，244），unddieAufgabedertranszen－

dentalenPhanomenologieliegt・darin，dieindernatiirlichenEinstelltlhg

”anOnym“■－funkti‾Onierenden”VerborgenenkonstitutivenLeistungen‘－‘（Ⅰ，・184；

VI，96）inKlarheitztlbringen．PhilosophiebedeutetfiirHusserl，das一・fur

die meisten，Menschen S・elbstverstandlichepwederzuverneinen，

nochz・urii・Ckzuweisen？nOChlZubeseitigen，SOndern”die＞univers・alメe

Selbst豆・erStandlichkeitdesSein＝SderWeltineineVerstand．lich‘keit

zuverwandeln“■（VI・，184）．′Diephanomenologisch占Reduktiopnigt＞nichts

anderes als eineMethode dafiir．

，IndiesemAufsatzmik：hteichverdeutlidlen，WieAlfredSchutzdiesen

GedankenHusserlskritisch＿，aufgenommenhat，unddasVedlaltniszwischen

dem phanomenologiS．chen Sb・Ziologen■und・dem phanomenologischen

Philosophen■kurz’Skizzieren．

lVgl．血eineArbeit肋sserlsPhdnomenolqgiedbrh2tdねubjektiviidi，So■bhnshPa，1995∴（Leider

・aufJapanisch，abermitleinerdeutschenZusamhenfassungversehen）：

2Die．rGmischeZiffer－beziehtsichaufdieBandnuTnmerYPnHu寧Serlianaunddiearabische

aufdieSeitennummetdesbetrもffenden、Bandes．
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1．．Husserl．beim放論hen Sd血tz

・AIs・Schtitz；VOnFelixKaufmanempfohlen，WelcherdenGrundfurdie

reineRechtswissenschaftHans′Kelsensin＿derPhanomenologieHusserls

SuChenwollte，PZumerStenMalHusserls・Lqgische＝th2teYSuChungtmund＿1deen

Plas，konnte・erkeineBriickezumihninteressierendenProblemfinden．

Aber als er spaterin／der1929erschi．enenen・Schrift・fbrmale und

innszendbntaleLqgik4（im■・folgendenzitiertalsLqgik）erkannte，dass■das

Pfoblern－derIntersubjektivitatimBrennpunktsteht，haterdieWichtigkeit

VOn；－Hus畠erls GedankenfiirdieihninteressierendeProblematikerkannt

undnocheinmalangefangen，ノL函chethlte7SuChungm・undldbenIgriindlich

Zultsen．Gerade．dasProblehl・derIntersubjektivit祉waralsodasWichtigste

der・hu／SSerlschenJpPhanomenologie fii・Ⅰ∵Schtitzぅ　wel■cher von der

Max－Weber－Forschunghe止OmmendsichfurdiephilosophischeこBegrihdung

derSoziologie・interes岳ierteこAufPdieseWeisehaterinseinemErstlingswerk

Der？inhhqfieA玖作au・dersozialen・Wdt（1932；imfolgendenzitiert－■als

Aldbau）声・VerSuCht，die verstehende Soziologie Webersin・der

PhanomenologieHusserls，genauergeSagtin．dessenPhanomenologiede■r

Int占rstユbjektivitatzubegriinden．

BekanntlichhatSchiitzindiesemBuch■einerseitsvielvomGerustder

husserlscheIIPhanomenologietibernommen，＿abertrotzdemnichteinfach

ubemommen；SOndernVerSuCht，Sichvorallem’・VOndertran－SZendentalen

Phanomenologie Husserls zu distanzieren．Er schreibt n■amlich：”Die

AbsichtdiesesBilChes，．dieSinnph知10meneindermundanenSozialitatzu

analysieren，maChteineda土tiberhinausgehende．Gewinnungtranszendentaler

Erfahrung undLSOmit ein weiteres．Ⅴ・erbleibenin der tranzendental－

phanomenologischen Reduktion‾nicht erforderlich”（56）und・．erklart，

”als－，bhanomeno・1・0gischePs少chologeri‘zuvetbleiben“（ibid．）、．Erwill‥also

3AbkiirzungfurBandIvonldeenLZueinerninenPhdnomenolQgieundphdnomenolPgischen

Pカブわざ（ゆあわ．

4JetztHusserlianaBd．XVII，・1974・．

5HierzitiertausderSuhrkampTaschenbuch－Ausgabe，1981．
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”unterbewusstem Verzicht aufdieProblematik dertranszendentalen

SubjektivitatundIntersubjektivit甜‘，jenephanomenologisdlePsychologle・

（ibid．）betreiben．Dasist”eineJpsychologiederreinenIntersubjektivitatund

nichtsanderesals，konstitutivePh独omenologiedernahirlichenEinstellung‘

（ibid．）．AufdieseBehauptungSchutz6Smik：hteichnuneinbisscheneingehen．

AIsSchutzInteresseanHusserlsSchriftengewann■，StandHusserl：in

derBlutezeitseinerlebhaften．Publikationstatigkeit．・．VomBeginnseiner

LehrtatigkeitanderUniversit祉Freiburg■（imBreisgau）1916biszuseinem

Riicktritt1928，also12Jahrelang，hat・erkeinBuchpubliziert．DerPtlblikation

ZおrPhdnomeno毎iedbsinnennZbitbeuJuSStSeins（1928）fQlgtendahnweitere

SchrifteムwieEbrmah7und77mszendbpuaおLqgik（1929），”Nachwort”（1930）q

CartesianischeMditationeninfranz6sischerUbersetzung．（ノ1931）．Diese

aufeinanderfolgendenSchriftenHusserlslesend，hatSchiitzalsoseinWerk

A玖伶au（1932）verfasst．Bevorer CariesianischeMditationendurchsehen

konnte，rWOHusserlsichintensivmitdemProblemder・Intersubjektivitat

auseinandersetzt，hatteerseinManuskript．・・SChonfertiggeschrieben．Er

konntesichinseinemWerkmitHusserlsVersuchinden Cartesianischen

Mditationen zwar ni・Cht auseinandersetzen，■aber・in　去ahl－reithen

Anmerkungenhaterdaraufhingewiesen・．

NunmむhteicheinenkurzenBlickaufSchiitzesBegegnungprnitHusserl岳

ProblemderIntersubjektivitatwerfen」Die‘Stelle，WoSchutzdem－Problem

derIntersubj：ektivitatHusserlsbegegnete，WarderParagraph96・mitdem二

Titel”Dietranszendentale・ProblematikderIntersubjektivitatund・def

intersubjektivenWelt“inLogik．Im・VOrigenParagraph95，betiteltmit

”Notwendigkeitdes・Ausgangsvonderje－eigenenSubjektivit甜‘，bezeichnet

Husserl”Ichbin“als”denintentionalenUrgrund“undcharakterisiertdies

早uChals”Urtatsache，derichstandhalten－muSS，VOnderichalsPhilosoph

keine■nAugenblickwegsehendarf‘i（ⅩⅤⅠⅠ，244）．■Dannschreibter，・wie・auCh

Schiitzspater7gemeZitiert：”FiirphilosophischeKindermagdasder－dunkle

6Abkurzung・VOn“Nachwort zu meinenIdeenzu einerYeinenPhdnonomenologie．und

♪砧J…〃J川り／吠Jざ′九ソJPか／・′JH♪／Jん・’’

7ⅠnseinemAufsatz”PhanomenologieundSozialwissenschaften“・（1942），in：Gesammelie

此所溺勿Bd．1．
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Winkelsein，indemdieGespensterdesSolipsismus，Oderauch des

Psychologismus，desRelativismusspuken．DerrechtePhilosophwird，Statt

Vbrihnen davonzulaufen，eS VOrZiehen，den dunklenL Winkel zu

durchleuchten“・（ibid．）．GeradedieSkizzeder”tranSZendentalenProblematik

derIntersubjektivit祉undderintersubjektivenWelt”imdanachfolgenden

Paragraph96LhatSchutztiefbewegt．Esbliebj・edoch■nureineSkizze，und

inpeinerAnmerkungamEnde・diesesParagraphsftigteHusserlhinzu：

”HauptpunktezurL6suIlg des P・rOblems derIntersubjektivitatund

derUberwindungdes・tranSZendentalenSolipsismushabeichbereitsinden

G6ttingerVorlesungen（W．，S．1910／11）entwickelt．DiewirklicheDurch－

fiihrungerforderteabernochschwierige‾Einzeluntersuchungen，dieerstviel

Spater・ZumAbschlusskamen．EinekurzeDarstellungderTheorieselbst

bringendemnachstmeine CartesianischenMditationen．Imnachsten

Jahte・hoffeich auch diezugeh6rigen expliziten Untersuchungen zur

Ver6ffentlichungzubringen‘＿‘（ⅩⅤⅠⅠ，250）8．

Demmik：hteichnochhinzu弛en，dassdieserParagraph96im6．KApitel
mit dem Titel・・・”Transzendentale Phanomenologie■undintentionale

Ps‾ychologie‘‘liegt．：In■diesemZusammenhangunter畠cheidetHusserlin

Paragraph99diepsychologischeSubjektivitatLunddietranszendentale

Subjektivitat，dementsprechendreinimmanente，apriorischePsychologie

（psychologischePhanomenologie）undtranszendentalePhanomenologie，

undfindetdazwischeneine”Parallele“（ⅩⅤⅠⅠ，262）．Wahrenddies”eine

radikaleScheidungzwischenPsychologieundTranszendentalphilosophie“

bedeutet，SagtHusserlauch；dass”・einezunachst一一pSyChologisch■durchge－

fiihrte，aberreine■Bewusstseinsanalysesichtranszendentalwenden－lasst“

（XVII，259）・Obwohleraber、aufden”Zirkel“hinweist，”dassmanmitder

Psychologie．」dieWeltschdn：naivvorausgesetzthat“，erklarterhierdas

Verhaltnis zwischen beiden nicht＿hlehr．・

IpWirklich－keithatHこuSSerldiesesProblemvon”Parallele“inder

Vorlesung”PhanomenologischePsychologie“（1925）zumThemagemacht

8DiehiergenanntenG祝tingerVorlesungensindjetztin肋sserlianaBandXIIImitdemTitel

”DasGrundproblemderP旭一OmenOlo率‘‘erschienen，undCartesianischeMeditationehist
ZWeiJahr－eSpateri＿nderfranzbsichenUbersetzungverGffentlichtworden．
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undesauchimEncyclopaedia－Britannica－Artikell（1927）・inderFotmpvoil

”PhanomenologischerPsychologie・undtranszendentalerl）hanomenologle

entwickelt．Daswaralso■dasHauptthema，－dasHusserlindieserP由・iode

oftbetonte．Esist′auCh・im・”Nachwortくf′′（1930）－，：das・．imこfolgendenJahrvo血

Ltgikvert5ffentlichtwurde・unddasSchiitz．ebenfallsmitgross占m・1nteresse

las，Weiter・entWickelt．worden．・一

・・DieLS甲”Nachwort“・Wurde geschriebe亘um auf・Kritik anr■det

transzen・d餅ItalenPhanomenologiein肋nlzuantworten．EinesoIche、Kritik

solltena■chHusserlaufMissverst独dhissehberuhen，”Oderm．a．W．・datauf，

d・aSSmandAs．prinzipiellNeuartigeder，phandmenologischenReduktiod

undsomit・denAufstiegLVOnder’’mundanenSubjektivitat（des′MeIISChen）

zut－：，tranS字‥endentalenSubj：ektivitat‘nichtverstand・enI’hat“■（Ⅴ，・140）・Sie

stammtalso aus Unverstandnis des・Gedankens‾von dertranszendental－

phanomenologischen■Reduktion＝gegendie三二n■ahirlicheEinstellung：，Jneiner

radikalenAnderungderjenigenEinstellung，inder．d・ienaturliche；weltlichd

Erfahrungvetlauft，1‘F wirderst：”trahsz・endentaleErfahrung‘＜m6glich（Ⅴ，

141）．．Nach．Husserlbestehtalso・ni‾cht・・hureinUnterschiedztvischender

”．＿deskriptiven“－Oder”phanomenologischen“■・Psychologle＿und二・der

ttanszend・entalenPhanoTlenOlogie，SOndernauchi，einemerkwiirdigi

durchgangige．Parallele“（Ⅴ昌46）．SogAr），eine，Nu・anCd，die′durcheineblosse

EinstellungsandehlngerWaChst，SOll・einegrosse，jafuralleechte・1Philo岳ophie

ent・SCheidendeBedeutunghaben“p（Ⅴ；147）．・”Diezunachst・absonderlich

erscheinende，Nuancierung‘i・dievon・einerreinenInnenpsychologiezur

transzendentalenPhanomenologieiiberleitet，entSCheidet－iiberSeinund

NichtseineinerPhilosophie‘・‘（Ⅴ，148）．Weiterschreibt・；Huss－erl：”Dassdie

Welt■eXistiert，∴istvollkommentzweifellos．EinganzAndere◆S二ist－1eS，diese

LebenundpositiveWi・SSenSChafttragendeZweifellosigkeitzuverstehen

undihrenRechtsgrundaufzuklarenf‘（Ⅴ」152f．）．・”Dietranszen三dentale

Intersubjektivitatist・alsodidenige，in■・：d：erSichrealeWelt，Lalsobjektive，

alsfur，jedermann‘seiende．ko・nStituiert“・・（Ⅴ‘153）．DannsagtHuss・erl：・，Die

reineInnenpsychologie，dieechte，PsychologiePderIntentionalitat．．．enthullt

sich ganz und gar・als konstitutive Phan・OmenOlogiep・der nat伽lichen

Einstellung“（Ⅴ，158）．Das＝istgbhaudieForniuli占rung，mitふelchetSthiitz
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SeineLPositio・n・nichtnu・rin dervorigen Stelle，SOndern auch sp．ater9

Charakterisiert．＿i

・．’AIs SchiitzJmit derEmpfehlung von Fel・ix Kaufmann，und dem

iapanis＿ChenRechtsphilosophTomoo＿OtakaseinErstlingswdrk，A鱒仲au

Husserlschenkte，、legteereinenBrief－bei，indemersichuberse．ineoben

genannteミPosition・deutliCh ausserte：”Soaberfandich，・inder．vonIhnen

entwickeltenProblematik‾dertrans二ZendeIltalenIntersubjektivitatden

Schlusselzufastallen▲SOZiologischenProblemen，diemichdurchsoviele

Jahrebed血lgthatten．MeinBuch，dassichnebenbei．bemerktausschliesslich

mitdenProblemenderIntersubjektivitatindernaturalenSpharebefas・St

und・Jauf＝dieLbもung・・Oderauchnur・・Er6rterungdestr？nSZendentalen

Proble・meS一・・bewusstverzichtet；istnichtsweiteralsderVersuch，Ihre

fundamentalenErkenntnisseauf†dasvielbescheidenere，aberdochnoch

immernichtdurchforschteArbeitsfelddersoziologischenFach☆issenschaft

Z・uubertragen“一（Briqht，eChseLBd・．IV，・482）．＿／Schutzhatal・SO・VOnAnfangan

deutlich・gemaChtidassseinArbeitsfeldnichtirldertranszendbntalen

Phanomenologie，SOndernrpin一・der”konstitutiven Phanomenologieder

nattirlichen、Einstellung“liegt．．：

・AufdiesenBriefSchiitzessandteHusserlschoneineWochespatereine
Ahtwort，rinder－HusserleineEinladungzusichLhachHauseanbot．Daran

k6nnenwir・ablesen，dassSchiitzesWerkHusserl－Startbeeindruckthaben

musSte．・ObwohldieserlAntwortbriefHusserlsbekanntist，：m沈hteich・kurz

Zitieren：～，Ichbin・begierigleinenso・ernStenundgrundlichenPhanomenologeh

kehnenzulernen，．einenderganzWenigen，＿diebiszumtiefsten・undleider

SOSChwerzuganglichenSinnmeinerLebensarbeitvorgedrungensindund

dieichalshoffnungsvolleFortsetzerderselben；alsReprasehtantender

echtenphilosqt＞hiapeYmniもderalleinzukunftstrachtigenPhanomenologie

ans9hen軸rf“（BriqfhechsebBd．IV，483）．So＿wiinschteHusserlSchiitzin

SeinemHauszuempfangen．

．DaskGn叫emapalsqinoberflachlichesKomi）li血entahsehen．Oderes

9InmehrerenAufsatzenwie”PhanomenologieundSbzialwissensthaften“（1940），”Husserls

BedeutungfiirdieSozialwissenschaften“（1959）usw．
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hochboshafter・auSlegen，dennindieserZeitistHusserldarahgescheitert，

mitHeideggerlOeihenArtikel触dieEncyclopediaBritannicazuやerfassen．

DieSpaltungmitHeidegger，demNachfolger・VOnSeinerProfessorstellein

Freiburg，・ist klargeworden，und Husserlhat■seinen Nachfolger als

PhanomenologeausdenAugeIlVerloren．Justindem・Momenttaucht

Schiitzmitseinem，SCh6nenWerkAqfbau示ieeinKometauf．Darinsind

die neu・erSChienenen Schriften Hus．serls，・・nicht・nurl句rlesungzum

Zbitbeu）uSStSein，SOndern auch‾Logik，，Nachwort“；und・nicht zuletzt

CartesianischeMditatione玖一・VerWendet，Zitiert，Verdaut－undentwickelt．Es

istkeinWunder，dassHusserlin・SchiitzeinenmOglithe■nNachfdlgersah．

InWirklichkeithatsfchHusserlmitSchiitz，der・ihnzuHausebesuchte，

gutverstanden，undHusserlhatihngleichdarumgebeten，eineBesprechung

derneuerschienenenCariesianischeMditationenundLqgikzupverfassen．

DanachhatHus‾serL1935inPragundWienVortragegehalten，二diespater

zLuSeinemletztenBuchzuLebzeiten，－namlichK7isill，geWOrdensind．

SchiitzhatdieseVortragegeh6rtdndmitHusserlbis・ZuWeihnachtenim

VOrletztenJahrseinesTodesKontaktgehalten．－

ObwohlSchiitz sich vonAnfan度an d：eutlich tiberseinePosition

ausserte，auftranszendentale・・Phanomenologie．・Zu・VerZic・htenundim

Bereichderkonstitutiven：Pha‾nomenoldgieder－natiirlichenEinstellungoder

der phanomenologischen Psych0－10giezu：blei‾ben，hatHusserlSchutz

hochgeSChatzt・Daskommtm・E・1nichtunbedingtdeswegen，WeilSchutz

餌rNachfolgerderhusserlschen■Phanomenologie・gehaltenwurde．－Wir

mussteneher．sagen，das．sHusserls・Gertistvoni，phanomenologischet

Psychologieundtranszendentaler：Phanomenologie“eineGrundlage・fiir

SchutzesphanomenolbgischeSoziologiehergibt．

10Ihn betrachteteHu岳serlfruher′als”Fortsetzer“oder”Repr洩sentant“；Wieer‾sagte±

”Phanomenologie・dasistIchundHeidegger“（Gadamer，”－ErinnerunganHeideggers

AnfangQ“，in：PilthqyJahrbuch，Bd．4．，S．18）．

11EdmundHusserl，DieKrisisde；euYOPaischenWissenschqfie■nunddietranszehdintale

P加わ0椚β邦0わgfq肋ざ5g〟ね乃αBd．ⅤⅠ，1954．
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2．IIusserl．beim・■SpaterLSch迫t21

・’■DemNazismusehtkommenundindieVereinigtenSt－aatenemigriert，

begin■nt Sthutzi・n der Nbiu Schoolin Ndw York mit seiner neubn

For畠chungstatigkeitundpvertieftdenwissenschaftlichenAustauschmitden

amerikanischen■SoziologenundPhilosophen．AberauchindieserPeriode

Stellt・SchutzimmerHusserlandenAnfangspunktseinerUberlegungen．

HusserlsNachlasse・SindvonvanBreda■gerettetWOrden，aufderenBasis

das Husserl－Archiv′・in Leuven gegrundet・Wird．－Nach der Arbeit der

Nachlass－HerausgabebeginntdieVert5ffentlichungder肋sseタ滋ana1950mit

dem∴erStenrBand Cattesianische Mbditationen⊥Schiitz・liest die neu

erscheinendenB如ldeundschreibtBesprechungenuberldeenH（1952）uild

〟een・m（1953）．ObwohlersichinmehrerenAufsatzenmit■Husserls

Ph為nomenologieauseinandersetztiistm．E．derAufsatzamwichtigsten，den

eramH・uSSerl－KolloquiuminRoyaumont19571iestund．mitTeilnehmern

wieEu女enFinkundRomanIngarden・diskutiert．：DerTiteldesAufsatzes

heisst－iDasProblemdei・tranS‾ZendentalenIntersubjektivitatbeiHusserl“1号

DarinwirddasThemadiskutiertidasRirSchitz・denAusgangspunktbildete．

Eswar25Jahi・eher，dassSchiitzseinenErStlingAqfbauver6ffentlichte，

ufld：indi－eSemAufsatz一・WirdpseirieAuseinandersetz・ungmitHusserls

Ph■・anOmenOlogiekonzentriertdargestellt．Hiermik：hteichaber・nuraufneue

Aspektehinweisen，■’dieichinA玖仲au－nichtgefundenhabe．

L・Das ersteistSchutzes、Beurteilungvon Husserls Cartesianischen

Meditaiioneln．Wie－Obengesagt，－hatSchiitz die1931erschienene

franz6sische・Ubersetzungvoh CartesianischeMbdiiaiionenerst nach

AbschlussvonAtdbaugeleseh．・LediglichineinigenAnmerkungenkonnte

eraufeinigeStellen．，eingehen・IneirlerAnmerkungschreibteralso‥”恥sserls

letztePublikation脇iiaiionsCarあienheswurdemirerstnachAbschluss

dervorliegendenArbeitztlganglichund＝konntedaherfurdieDarstellung

derHusserlschenLehreimTextnichtmehrherangezogenwerden“（Atdbaul

12Jetztin：AlfredSchiitz，GesammelteAtdkdtze，Bd．3．
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60）．Erschreibtaberauch：”HusserlsA4uitaiions Car彪siennes一VOr－

nehmlichdiefiinfteMeditation－habendieganz－eBedeuts虫mkeitdieSer

FrageninungemeintiefliegendenAnalysenaufgezeigtundbereitsdie

wesentlichenAnsatzpunkt，fiirderenL6sungdargeboten“（A玖仲auJ93）．

Inhaltlichbleibteralsoineinerpositiven；erWartungSVOllenHaltunglIm

GegensatzdazuhatteSchitz1957beimVortraginRoyau血Ontdie・1950・al岳

erster Band．von Husserliana ersてChienene deutsche Ausgabe・VOn

Cartesianische・Meditationen gelesen und suchte・・dortl”diei・n de．n

CarteSianischenMeditationendargeboteneL6shngdesPfoblemsSchritt

furSchrittzu・＝iiberpriifen・“（GesammelteA一朗痴ate，Bd．3，90）．

Obwohl・ichhieraufDetails．nichteingehenkann，behauptetSchiitzin

einerGesamtbeurteilu．ng，dassder旗ungsversuchindiesemWerk，・namlich

，’，HusserlsVersuch，dieKonstitutionder．trans・ZendentalenIntersubjektivitat

ausden：BewusstseinsleistungendestranszendentalenEgozubegriinden，

nichtgelun岳enist“（ibid．，116）．Daraus，dass”dieSChwierigkeiten，Ldi＿eich

wahrendeinesfunfund・ZWanZigjahrigenStudiumsdieserThedriemeineS

hochverehrtenLehrersLnichtubeIWindenLkonnte“，．unge払tbleiben，．＿kommt

etzumSchluss”desoffenbarenMisslingensderlH■usserlschehArgurnen－

tationr“（ibid．122）．Z☆arhatLSchtitz‘schon・inseinem・Aufs・atZ”Schelerg

Theorie・derIntersubjektivitat・unddieGeneralthesevomalteregb“′▲（1942）

mitderfranz6sischenUbersetzungA彪diiationsCarあiennesbehauptet：．；，Er

（Huss・erl）bieteteineIj5sungdes・Problemsdes：alier留0・in（krRinften－Seiner

Caretisianischen Meditationen an，aberleiderohne■diebestehenden

Schwierigkeitenausraumenzuk6nnen“（GesammelieA頑誠ize，Bd，1－，191）・

AberinanderenAufsatzen13，inzweiBesprechungen14undauchindeh

nachfolgenden・Aufsatz■enl亭haterHusserlsVersuchin＿Cartesianis・Chen

Mditaiionen・nichtsostark．女ritisiert．旦r岳tinRoyaumontbetonte■erdas

13”PhandmeIlOlogieundSozialwissensch畠ften“（1940）∴，EihigeGrundbegriffederPhanomenol■0・

－gie“（1945）∴，SartresTheoriedesAlterEgo・“（1948），in：GesammelieA癖dtze，Bdll二

14”Husserlsldeen∬‘（1953），”Ph叫OmenOIQ申und華egru．ndungderSozialwisse＿nSChaften．“

■L（1953），■in：GeiammelieA封痴dize，Bd二3．

15”Hus占erlSBedeutung．f血・dieSozialふissenschaften“．（1959），in：－GesammelieAtLfkdize，Bd．1．

und”TypenundEid■osinHusserlsSpatphilosophie“（1959），in：GesammelteA癖dtze，Bd・

3．
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Scheitern des husserlschen Versuchs．

てWoLfindetSchtitzdieUrsachediesesScheiternS？Darubersprichter

beiderBeantwortungderDiskussionsbeitrage‾i，Ichbem山ltemichvielmehr

ZuZeigen，■dassHussedsFehlschlag，eineu兎ungdiesesProblemszufinden，

daraufzuriickzu鮎Ilrenlist，dasserdielebensweltlicheSeinsgegebenheit・der

SOZialenWeltalseineKonstitutionsleitung、destranszendentalenSubjekts

darzustellensucht，Stattihretrahszende‾ntale Sinneserhellungdurch・

Bewus、StSeinsleistungendestranszendbntalenSubjekteszuenthdlen“（a．a．1

0∴122）．・・Namlichbesteht■‾einewesentlicheSchwierigkeitihder，～Sinn－

Ver・SChiebung，diederBegriffderKonstitutionim・FortgangderAusbildung

der■Phanomenologieerfahrenhat“（a．a．0一，117）．Ererklartweiter：”Konstitu－

tion‾bedeuteteimAnfangderPhanomehologieAufklarung・・derSinnstruktur

des■Bewussteinslebens，BefragungderSedimentenachihrerGeschichte，

mick鮎hrungノallerCogitataaufdieintentionalenLeistungen・desstIもmenden

Bewusstseinslebens．DieseAufweisungenderPhanomenologiesind豆bn

dauemdemWert；…SiepsindvonallergIbssterWichtigkeitlfurdieFundierung

derpbsitivenWissenschaften，insbesonderederervonderSozialwelt”（ibid．）．

WichtigistalsodieSinnverschiebungdesBegri‾ffs”Konstitution“．Er

schreibtweiter：”Aber・unterderHaridundgeradeunversehenswandelte

Sich，Wiees－mirscheint，dieIdeederKonstitutionvoneinerミAufklarung

derSinnstrdktur，VO・nde■rAuslegungdesSinnsdesSeins，・in・ei－ne

BegrundungderSeinssti・ukturundvoneindrAuslegungineineKreation“

（i・bid．）1ミUnddannsagt・er：”■EsgereichtmirzurglrossenBefriedigung，・das岳

dieseAnsichtvonallenRednerp，ins・besonderevonsohervOrragenden

KennernderPhanomenOlogi6・Wie・denHerren■nnkund＞1hgapdengeteilt

Wird“（a．alO．，｝122）－．：

LInHusSerlsSchriftengibtesjedochm．E：keineklareSinnverschiebung，

S－OnderneindSchwankungdesSinnesvomBegriff：，；Kon’stitution“in

dei・geSamten＿Periode17．．sie entspricht den dtei Formen deβVerbs

16Hierfolgt Schiitz derThese；dieEugep FinkLaufdem ColloqueInternationalde

Ph6nom6nologie，Briissel，1951stdllte，．namlich：”Bei Husserl sthwankt de王Sinn

der，tranSZendentalenKonsti■tution‾‘zwischen畠innbilddng皿d－Creation“（”Dieintehtionale

Analyseunddas■problemdesspekulatiten’Denkens7‘，in：NZiheundDistqnz，S．152）∴

17AuchFinkhatkeinegeschichtlicheSinnverschiebung，SOndbm占ineSch☆ahkungbehauptet．
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”konstituieren“，diewirnachmeinerBeobadltunguIlterSCheidenk6nnen：

ErstensdieaktiveFormVOn・，・，konstituieren‘干，ZWeitensdiep鱒SSiveForm

VOn”konstituiertwerdenoderseln，unddrittensdie．Formdesreflexiven

Verbsvon”Sichkonstituieren．“ObwohllHusseflselbstdiedreiFormen

nichtkonsequent，SOndernschwankend・benutzt，istdieFormdesreflexiven

Verb■S＿amWichtigistensundweistm．E．・aufdenKerndes．husserlschen

Ged．ankensvon”Konstitution“．Wenn：Husserlsagt：”DieWeltkonstituiert

Sichin dertranszendentalen Subjektivitat“，istldie tran．szendentale

SubjektivitatkeindieWeltkonstituierendesSubjekt．Wennersagt：”Im

transzehdentalenegokonstituiertsichalterego，iStdastranszendentale

egokeihlalteregokonstituierendesSubjekt．Dasbez・eichnetnurd．ehOrt，

WO▼Sich alterego konstituiert．D．h．＝die”Konstitutibn‘‘．beSagt・keine

”Kreation“．InHuSSerlsLogikdieSchiitz．．amAnfangsobeeindruckte，－

ersetzteHusserldasWort”Konstitutionf‘－mit．derWendung”Sichbilden“

（ⅩⅤⅠⅠ，173）18．

InderTatschreibtSchiitzinAbqfbau，de云】＿Begriff”Konstitution“

erklarend：”Dannhabeich・VOrmirnichteinefertig．・konstituierteWelt，

SOndemeine，diesichimStrommeinesdauerndenIchebenerstkonstituiert

undimmerwiederneukonstituiert．．．，Undalssich．・konstituierende，niemals

fertige，・SOndernimmerlSichaufbz山endeWelt－Wei▲StSiezuruckaufミdie

urspriihglichsteTatsacheA・・meinesBewusstseinslebens“（A玖珍a玖47）．Dazu

SChreibtSchutz，・demhusserlschenGedankenfolgend：”Im－SChlichten

Dahinleben，in naturlicher二Eins．tellunglebeich aberlin den

sinngebendenAktenselbstundbekommenurdieinihnenkonstituierte

Gegenstandlichkeit，ObjektiverSinn’indenBlick‘下（ibid．）．Undweiter：・，，Wenrl

ich（inHusserlsRedeweise）d皐enatiirlicheWelt，einklammere‘und．in

phanom■enologischerReduktion・nuraufmeineBewussteinserlebnisseselbst

hinseheiWerdeichdiesesKonstitutionsprozessesgewahr‘f（ibid．）．Gerade

18Vordie占emHintergrundhabeichvor，WiedeteinenZusammenhangpzwischenHusserls

P旭nomenologieunddetSystemtheorieherzustellen，derseitderGegenuberstellungvon

SchutzundParsonsverlorepgegangenist．Wirkthhehm・E・auSeinerGemeinsamkeitvon

Selbst－Organisierung beim Systemthe？rie und Sich－Kon＄tituieren beiHusserls

PhanoTnenOlogieetwaslemeh・AberdaSm■achteineand■er占Geschichte，dieichbeieiner

anderenGelegeIlheiterzahlensollte．
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WeillSchtit写einensoIchen・Gedankenvop”Konstitution“nichtverneint，

bezeichneterseineeigeneAufgabeals”konstitutivePhanomenologieder

natiirlichenEin畠tellurlg“Lundz6gertnicht，dasWort”konstitutiv”zu

benutzen，ObwohleraufdieIdeeldertranszendentalenPhanomenologie

Verzichtet．－

：WennmandenBegriff，差KQnStitution“mit■der臨tonungauf．diereflexive

Verbformdeutetundihn auch．aufdasProblem”Konstitutionvom alter

egoimtranszendentalenego“anwendet，・k伽nteeseineandereLesartgeben

als：die de．s spaten S・Chiitz，．Welcher mitLder schrittweisen Kritik an

CartesianischeMditationenzumErgebnisdesLhusserlschenScheiterns

fiihrte．Diese andere Les－art War・m．E．gerada das，WaS・Husserlin

VerSChiedenenFormeninunpublizidrtenManuskriptensu．Chenwollte，und

daswarljedoch，そWaSSchiitz＿nicht・kannte．q

3．JIusserl，denSchiitznichtgelcsenhat

BeiseinemVortraginRoyaumonthatSchutz、iiberSchwierigkeitender

transzendentalenIntefsubjektivitateineBemerkunghinzuge触t：”Vielleicht

Werden‾dieunpubliziertenMantlSkriptezurintersubjektivenKonstitution

hieruberAtlfschluss geben・．Dievorliegende Studie halt sich an das

publizierteMaterial‘f（乱0．0．，102）．Inder．TatkonnteSchtitzunterdenseit

1950erscheinenden助sserlianalediglichbisBandVI，dj．K2isisnachsehen

unddiefolgenden・Bande（jetztbisBandX草XIII）nicht‾lesen．Wennman

nur－die・fiirdasProblefnderIntersubjektivitatwichtigeBandeanfiihren

darf，kann．manl・SOWOhlVorlesungsmanpuskriptewie＝ErsiePhilosophie

（1923／24）1㌦掬no＿menOlqgische薫りCholqie（1925）20，alsauchdrei＿BandeZ〟r

Phdp：omenolqgie：der．・Intersubiektivitdt・－（1905－＿1935）21nennen．Alle・diese

Schriftensind・．Schiitz－fremdgeblieben∴

Wennich nur・ein■Beispiel nennen′darf，．．hat・Schutz das Vo■r－

19Erschien1956．und1959als肋sserlianaBd．VIIundVIII．

20Erschien1968alsHusserlianaBd，ⅠⅩ．

21Er＄Chien1973als助sserlianaBd．＿XIII（1905－20），ⅩIV（1921－28）undXV（1929－35）．
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lesungsmanuskriptErstePhilosqPhiewahrscheinlichノnichtgelegen竺・Diese

Vorlesungistauch鮎r■：die－EntwicklungderPh知10menOlogieHusserlsISehr

wichtig．Ludwig’Landgrebe，・der二ehemaligeAssistentHusserls；hatindieser

Vorlesung，VOrallem‾imzweitenTei1，，，HusserlsAbschiedvomCartesianis－

mus‘てherausgelesen（1962）23．obwohlesm．E．einbisschenoberflathlich

istzu sagen，das■S：dies■e Wend血gplOtzlichi■n・derVorlesung：1・923／

1924auftauchte，ist・diese・Vorlesung atlCh fur das－Pfdblem十・der

phanomenologiS：chenRedu・ktidnsehrinteressant，besondersdefzⅣeiteTeil

mitdemTitel・L”TheoriederphanomenologischenReduktion“‾．Darinhat

Husserln云mlichdie′Theoriederph独OmenOlogischenReduktionpinldeen’I

inFragegestelltund・denlneuenGedankengeaussert，・dassdie・Reduktidn

dortReduktionpaufdem”・CartesianischenWeg”’heissensollte，Weil：Siedurch

CarteSianischeIdeemotiviert☆ar，Labef＝dass・eSdoth■andere‾Wegegibt．Der

erstedavonist”derWegvonderPsychologieaus“，derschoninldbehI

teilweiseverborgenwarunddenHusg如lin・deroberI■gehAmntehVorl由血n女

PhdnomenolqgischeEbthbl0gie（1925）SowieauchimdrittenTeilBvon

Krisis・gegangenist．Detzweiteist，；derWegvohderLogikatlS“Oder－，，der

Weg・■von der：formale′n：‾Ont610gie aus“i den・亘r nach den＝・・Logischb7i

thde73uChungtTh・inLogik1929wiederg由angenist■und・dernachHusもerls

Todinder豆onLandgrebeeditiertehundveIぱfentlichten－SchriftE痴hrung

i4ndUyteil（1936）24weiter＿entWickelt－wird．Undderd．ritt占・Wed・heisst■”der

We’gvon・derLebens☆eltauS，‾oderwenn・mandiegen・mitdemzweiten

kontrastierenwi11，■－，ider－Weg－VOn：derOntologie■derLebensweltl（der

materialenOntblpgie）‘tden恥sserlimdritten・Tei、lAVo■nKrisisgegangen

ist．ObwohlHusserlansoIchenichトCarteSianischenWegedachteiister‾in

■Cdrtesianischen－　Meditationen noch ei：n血al・den pro・・blemati・Sthen

CarteSianischenLWeg gegangen；Kurz gesagt，istpfur HusserI dei・

CarteSianische Weg kein ein■2iger　■・Weg zur‾’一・tranJszendentalLen

Phanomenologie■derInter占ubjektivitatiSOnderh ein■erunter andpbren

22Schiitzistam20．Mai1959gestorben，imJahi・，alsderz扉eiteBandvon■E75iePhilos坤hib

erschien．

23LudwigLandgrebe，”HusserlsAbschiedvorh．Cartbsianismus‘f（1962），jetztin：Derl物der

′佑Jわれり〃川り／・小l・．

24JetztalsAusgabevonPhilospi）hischeBibliothek1972．
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m6glichenWegen，undzwarein．problematischerWeg．Angefangenmitderl

授如denvQnEYStemilbspphiehatHussedianadieunpubliziertenNachlasse

nacheinanderver6ffentlichtundunseinenAnhaltspunkt．gegeben，um

HusserlinCartesidnischenMditaiionen7urelativiererl，WaS．．Schiitznicht

m毎lichwar．DiefurdasProblemderIntersubjektivitatwichtigstenBande

SindnaturlichdiedreiBandeZ〟rPhdnomenolqgiederIntePSu毎ektividitdie

1973publiziertwurden．

・Trotzdemhabeichnicht－VOr，Zubehaupten，da．sswirinsoIchen

Nachlasstext・en eine LGsung finden kOnnen，diein Cartesianischen

Mditationen．nochfehlte－undSchutzzumUrteildesMisslingensbewegt

hat．Ith・mdchte．1ediglich feststellen，dass Schtitz die husserlsche

PhanomenologiederIntersubjektivitat，．auSgenOmmenVOnLibenHundLhen

lHnuranhandderzuLebzeitenHusserlserschienenenSchriftenbehandelt

hat．．

Nattirlich，WennmandiezuLebzeitenerschienenenSchriftenals

Haupttextbezeichnet，muSSmandieposthumherausgegebenenSchriften

alsNebentextrbezeichnenunddarfdiesenichtiibersch祉zen．DieBeurteilung

VQnHaupttext，denderVerfasserimeigenenSinnsystemati＄Chverfasste，

darfmitNebentextnichtruckgangig＿gemaChtwerden，den＝ernurmitdem

Einfallfragmentarisch．fliichtighinschrieb．Trotzdemdarfman，VOrallem

beimFallvonHllSSerl，auChnichtignorieren，dassunterdemsichaqSdem

WasserheraushebendenHaupttexteine・・riesigeGruppPVOrnlunterdem
WaSSerSinkenden．Nebentextverborgenist．Umeinvollstandiges・Bildvon

Husserlzuzeichnen，SOlltederHaupttextdurchdenNebentexterganzt

Werden．WerinHusserlnur”Philosophie“rsuchenwill，Wirdsichmitdem

H－aup．tteXtZufriedengeben．こWerirlihm”Philosophieren“suchtundanhand

dessenselbStneudenkenwi＿11，wirdsichaberauch．mitdemNebentext，Wenn

nichtvor・allemmitdem－Nebentextbefas＿Senmussen－einharterKampf

mitwiederh（）ltenVersuchen・u‾nd．Irrtumen．

IndiesemSi．rlnmusSalsodie・fiinfteMeditationvon Cariesianischen

Mditationenmitden・drei一助denZ〟r肋omenolqieあ′Inte73ubiektivitdi

erganztwerden．Sieistnichtsweniger・alSeinkonzentrierterExtraktvon

HuSSerls verschiedenen Gedanken＿iiber die Phanomenologie der
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IntersubjektivitatausunterschiedlichenPerioden（1905－1935）．Di6funfte

Medit－ationistl・－．Z－um・Manuskript des VQrtragS・‘in－1Paris und

Strassburgtiberstdrzter盛hztwordenundzurfastgleichenMengewiedie

vorigenvierMeditationenaufgegangen．Diefunfte・Meditatiohistlalsoein

Vordergrund；dererstaufdemHintergrundderurnfangreichenManuskripte

ZurPhdnomenoわgiederhieYSubiektivitdtauftaucht．■

ObwohlichhieraufdieDetailsdieserNachlAssenichteingehenkanh，

mGchteichunterneuerscheinendenPunkte，diemanmit■demfurSchiitz

unbekanntenTextfindenkann，nureinigePunkteganzkurzp－anfuhren．

1）Das fnteresseamProblemderFremderfa：hrungund－d＝er

・Ⅰntersubjektivitat・ist：Sehr fruh mit dem Gebui・t．der

Phanomenologleaufgekeimt．■・

2）DiesesLProblemistinLderfriiherenPeriodeauchimZusafnmenhahg

mitdem”naturlichenWeltbegriff‘（Avenarius），alsoauchmit－det

Idee．der・Lebenswelt．behandelt．

3）Auch－inpderfruherenPeriodehatsichHusserlmitderTheodor

LippsTheorieder”Einfiihl‾ung：auSeinandergesetzt．Obwohler

■gegenLippsTheoriekritisierte，hateraufden－Begriffselbstnicht

・VerZichtetundihnweiterbenutzt．・・

4）HusserlhatdieUberl，egungderlebensweltlichen・Fremderfahrung，

L：diemit・derBetrachtungen：VOnperSOnalistigcherEinstellunglund

dergeistgepWelt（vgl．HeenlDan鮎gt，inverschiedenenFormen

weitetentwickeltundaudlanhandvon，；Gemeingeist”，”Mitteilung‘‘

und”Kommunikation“gedacht．

5）HluSSetlwar gar nicht・hlehr一・Zufrieden・mit dehlInhalt von一

一Cartesianischen・Mditdiionen，alsdiefranz6sischep・Ubersetzung

Lpubliziertwurde．＝UmeinedeutscheVersion‾fiirdeutscheLeserzu

verGffentlichen，VerSuChteHusserl・VerSdliedeheVerbesserun女en‾．

6）ObwohlHusserlinderdrittenMeditationiiberdenUbergangvon

－derstatischenzudergenetischenPh払omenologleer6rtert，bleibt

・erinderBetrachtungdet、Fremderfahrungin‘derRinftenMeditatioh

beiderstatischenAnalyse，・LOhne・・indie二geneti畠chehieinzutreten，

wieer・Selbstkommentiert（Ⅰ，136）・．In■denManuskriptenvon・Zur
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PPhdnomenolqgie derInteYSuuektivitdt versuchte Husserl・－in

mehr・eren■Stellenin－die genetische‾Phanomenologie der

Ffemderfahrunghineinzutreten．

WennichnurnocheinshiilZu触endarf，benutzte・Schiitzdiedeutsche

von Stephah Strasser herausgegebene Auflage von Cartesianischen

hditaiipren7alsodenerstenBandvpn助ss？rlianqalserdiehusserlsche
PhanomenologiederIntersubjektivitatbehandelteund．sein．Misslingen

beurteilte．Dies■eAuflagekannmannattirlichfiirvielnaherzuseinen

OrlglnalenTextalsdiefranzGsische・Ubersetzunghalten．Aberdanachist

eineneueLAuflageLindefSerievonPhilos坤h．ischeBibliothekpubliziert

WOrden，die二Elizabeth Str6ker herausgab25．0bwohl es keine grosse

AIlderungengibt，gabsieeinigekleine‾Anderungen，diemandochals

wichtighalten・SOllte．AusdiesemGrundhabeichselberdieseStrGker

Ausgabe als・OriginJaltext benutzt，alsich vor－dreiJahre die vierte

japanischeUbersetzungL豆on CartesianischenMditdiionenverGffentlichte．

・NureinehGrund，dieStrGkers■Ausgabevorzuziehen，・mGchteidlhier

ne■nnen．WahrenddasWort”Einfuhlung“・hderStrassersAuflagevon

肋Sふerlianamit／kursivenSchriftbetontist，i畠tesinderStrdkerAuflage

inAnfuhrungszeichen・geSetZt‘Dasbedeutet，dass、dasWortnichtals

HusserlsTerminologie‾benutztist，SOndehlalsdiejenigeWendung，die

jem・and（konkretgesagtLipps）1friiherbentltZte．DeswegenfiigteHusserl

Zudie‾SemWortoft‾”SOZuSagen“Oder”SOgenannten“hinzu．NachStttiker

istdasWbrtdeswegenkursivgedruCkt，WeilesinOriginaltextunterstreicht

ist，Paberesistfraglich，ObdasUnterstreichenvonHuss－erl・Stammt．Damals

hatTHusserlseinManuSkriptvielenFreundenundSchuerngezeigt．Esist

m6glich，dassdasUnterstreichen aus‾einemdieserLeutenstammt，Oder

auch，dassHusserl－nur・alsZeichenfurGedachtnisunterstreichte．Str6ker

beurteilt，dassdasUnterstreichennicht－hnbedingteinepBetonungbedeutet．

25E．Husserl，Gzriesianischeル忽滋iaiゐn如herausgegeben，eingeleitetundmitRegistemVerSehen

：vo■m・ElisabethStr6ker，PhilosゆhischeBiblioihekFelixMeiner，1969．DanachhatStr6ker

Edmund肋sserlqesammelieSchYifienざBdndeheraTlSgegeben・Wahrepdsieinanderen
SchriftenvohdieserSerieiminerderHusserlianaAufgabefolgte，erSetZteSie■nur

・∴cartes・fanischeMditationenmitihre・feigen・editiertenAufgabe．
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NachdemichHusserlsschwankendeBenutzungvon。Einfuhlung“inden

mehrefenrTextenv．onZbtr閥nomelW毎おdbrhie7Su妙ktivikitdurchgesehen

habe，kannichnichtandersbeurteilenalsSt鵬kergemaChthat．－Wenigstens

mussmansageh，dassmanlediglichmitdemBegriff”Einfuhlung“‾uber

HusserlsTheoriederFremderfahrungnichtdiskutiererlkann．

4．Nathrlicheundtran由ZendentaleDimensionderPh速nom占nb■logibdef

Intergutjektivit五t

Wennwir－nunaufdieGegeniiberstellung．uberdiePhanomenoIQgieder

IntersubjektivitatzwischenHusserlundSchutzzurtickblicken、WOllen．，

k6nnenwirfolgendesfeststellen：WahrendHusserl・das－Probleminder

transzendentalenPhanomenologieaufklarenwollte，fand＿Schiitzseine

Aufgabedarin，・dasProbleminderpkonstitutivenPhanomenologieder

natiirlichenEinstellungoder■inder．p貼nomenologischenPsychologleOder

in．der．OntologiederlLebeflSWeltaufzuklaren．．Wahrendder．fruheSchqtz

dieWichtigkeitdertra．nzendentalenPh如10men．010gieHusserlsanerkannte

und40Ch．selberdaraufverzichtete，insie，hineinzutreten，behaupteteder

Spate■Sch血zdeutlichdasScheiterndertranszendentalenPh如l・OmenOlogie

Husserlsundrechtfertigtees，・in－der・．konstitutiven－Phan9menOlogieder
natiirlichen＿Einstellungzu bleiben．Wie er schoninLSeinem Aufsatz

”Schelers・Theorie：derIntersubjektivitatunddieGeneralthesevomaltet

ego‘子（1942）；Sagt，SChreibterskeptisch：－”Dariiber・hinausstehtesdurchaus

nicht fest，．dass die Existenz Andere．riiberhaupt ein′Problem■d・ef

tran＄Zendentalen・Sphareist，・also、Ob，dasProbl占mderIntersubjektivitat

ZWischen transzendentalenIchs・（Hu＄Serl）－Oder zwischen Personen

（Scheler）－uberhaupt existiert．Es′・ist noch offen，Ob nicht vielm：ehr

Intersubjektivitat・un＿d－SOmitSozialitat．ausschliesSlichindiemundane

SpharederLebensweltgeI血・en”（GesammelteA扉拗ねBd．1，193）．．Natiirlich

WillSchutzaufdieSPFr軍？bejahendantworten・Erschreibtalsoweiter：

”AngesichtsdieserkaumzuuberwindendenSchwierigkeitenwerdenwir

beidenfolgendenUberleguhgendietねnszeh■dentalenProblemebeiseite

lassenundunsdermundanenSphhTeunSererpLebensweltzuwend占n”（Ibid．）．

AuchindemAufsatz”DasProblemdertranszendentalenIntersubjektivitat
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in Husserlく‘（1957）schreibt er：”Ob freilich das‾Problem der

Intetsubj■ektivitat nicht zunacht zum Thema einer，Ontologie der

LebensweltreinalsErfahrungswelt‘gemachtwerd：enmuss，isthiernicht

desnaherenzuuntersuchenl“（a．a．0．，105f．）．Abererschreibtweiterzum

Schluss：・”EskannabermitBestimmtheitgesagtwerden，dassnureine

SOldhe‾Ohtologie der Lebenswelt，nicht a‾ber eine transzendentale

Konstitutionsanalyse，jenen Wesensbezug derIntersubjektivitat

aufzuklarenverm6genwird，derdi‾eGrundlage■samtlicherSozialwissen－

SChaftenbildetl‘‘（Ibid．，106）．

Wenn man aberso kontrastiert，dass Husserldas Problem der

Intersubjektivit祉indertranszendentalenPh如10menOlogieaufklarenwollte，

WahrendeSchutzesin・・derOntologiederLebensweltbleibendaufzdklaren

VerSuChte，denktmanimmernochinnerhalbderGegenuberstellungzwischen

derLebensweltundd占rtranszendentalenPhanomenologi白．Manmusssich

aberfragen，ObHusserlselbstdiebeideineinersoIchenGegehiiberstellung

dachte．

■FhrHusserlwardie”OntologiederLebenswelt“・imrnernoch・Pals－Weg

ZurtranSZendentalen・Phanom、enOlogiegehalten．WieschoninldeenZ＿die

2weiReduktionenvondereidetischenunddertranSZendentalenReduktion

gegebenwaren（III／1，6），besagtHusserlsWegzurPhanomenologie，dass

man岳ichzuerstzum・＿Eidetischb（Appriorische）wendet，unddannmitHilfe

davonzurtranszendentalenDimensionhineintritt．HusserlsWegsolltevon

derOntologiezurPhanomenologiefiihren，dasOntologischesolltealsozum

Transzendentalege且hrtwerden，unddasTranszendentalekannerstdurch

dasOntologischeerhaltenwerden26．GeradeaufdieseWeisesolltedie

OntologiederLebensweltzurtranszendentalenPhanomenologiegefuhrt

WerdenunddietranszendentalePhanomenologiekannerstdurchdie

OntologiederLeb－enSWelterhaltenwerden．Mandarfnichtvergessen，dass

dieLebenswelteinenWegzurtranszendentalenPh独omenologiebedeutet．

DiezweiStufenderReduktion，dieHusserlauchinKrisiserwahnte，

26VgLmeinen・Aufsatz。PhanomenblogieundOntologiebeiHusserl“，in：TheRiisumeikan

7セtsugaku，No．15i2004（leidernur■aufJapanisch）．
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haterinE痴hrungundthleilnochdeutlicherschematisiert：・

”Genauergesprochen，VOllziehesich derRuckgangaufdiediese

vorgegebeneWeltkonstituierendetranSZendentaleSubjektivitatin′ZWei

Stufen：

1．imRuckgangvondervorgegebenenWeltmitallenihrenSinnes－

niederschlagen，mitihrerWissenschaftund．wissenschaftlichen

BestimmungaufdieursprhglicheLebenswelt；

2．indermckfragevonderLebensweltaufdiesubjektivenLeistun－

gen，auSdenensieselberentspringt．“（E．U，49）27

Aberwennman diezweiteStufealsSprungvon derLebensweltzur

trahszendentalenSubjektivitatcharakterisiert，＿undwennesdenEindruCk

gibt，als■ObmandieLebepSWeltverlassenundaufdietranszeムdentale

Subjektivit温tiibergehenwurde，・，WurdeesMissverstandniserregen．Die

Riickfrage aufdietranszendentaleSubjektivitatbedeutetnichteine

WendungodereineUmwandlungvon・derLebensweltodereinVerzicht

darauf．Insofernmanin dernatiirlichenEinstellungbleibt，・Wird二die

LebensweltalsdaseiendvorausgesetztunddieLebensweltalss・01che，die

manin．derHorizontintentionalitaterfhrt，・Wirdiibersehen．DieLebenswelt

wirddann－als”blosssubjektiv－relativ“geringgeschatzt，aufdasObjektive

hiniibergesprungenundvergessen．DieBetrachtungdertranszendentalen

Subjektivitatbedeutet，dieLebensweltnichtalsfertigundfest，：SOndemin

einerKorrelationauf‾dasWeltlebenzubetrachten，undauch，－Sienicht

einfachaufderFlachendim？nSion，SOndernaufder”Tiefend・imension“（ⅤⅠ，

121）zubetrachten．WieLandgrebe・SChreibt，miisstemanal・SOSagen：”Das

ProblemderLebensweltisterstaufdemWegvondertranszendentaleh

Subjektivitatzubetrachten．“

DieThematisierungderLebensweltinKhsisbedeutetkeineWendung

vondemTranszendentalismus ab（keinVerzichtdarauf），SOndern．Seine

Radikalisierung．Hans Georg・Gadamer schreibt：ゝ，Die Lehre von

der，Lebenswelt‘istim・Gegenteildazu．besti．mmt∴dietranszendentale

27ZudieserStellehatSchiiztleiderkeine，Annotationgegeben，insofemichdurchdenimSchiitz－
ArchivderWasedaUniversitatbewahrtenMicrofilmuntersuchthabe．
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Reduktionlfehlerfreizumachenl“（KleineSch頑enl；178）．．Daherist■die

transzendentaleFragealsFragenachdemGrund，WOaufdieWeltuberhaupt

unserfahrenwird，erStdurchdieUntetsuchungderLebensweltzu

beantworten．M．a．W．istdieLebensweltgeradedeshalbeinge鮎hrtworden，

um den Ort zu er6ffnen，WO die・Frage nach der transzendentalen

Subjektivit亘trechtgestellt・Werdensollte・IndiesemSinneistLesirre鎚hrend，

SOWOhlwennmandieEntwicklungderhusserlschenPhanomenologievon

ldbenIbisk7isisalsWendupgVOndertranszendentalenSubjektivitatzur

Lebens．weltcharakteri・Siert，als auchtvennp・man diezweiteStufe－der

ReduktioneninKrisisundE7jbh〆ungu裡dUyteilalsWehdungvonder

LebensweltzurtranszendentalenSubjektivitatcharakterisiert，insofemman

dieLebensweltunddie・tranSZendentaleSubjektivit祉JRirgegenuberstehende

Konzeptionenhalt．DieAufklarungdertranszendentalenSu・bjektivitatals

Grundda鎚r，dass．dieLeben・SWeltalssoIchebesteht，kannRirHtlSSerl”eine

letzte、Begriindung“geben；u＿m＿die・Einheitp，ZWischen Leben und

Wissen岳ChaftendurchPhilosophiezu二rehabilitieren．

．JAusdiesemHintergrundkannLmannichtmehreinfachbehaupten，dass

HusserldasProblemderIntersubjektivitatalsAu短abeLdertranszendentalen

Ph詮nomenol′0giehielt，，WahrendSchiit女esalsAufgabe・＿dermundanen

Lebenswelt betrachtete．

BekanntlichbezeichneteImmanuelKantdasProblemdersogenannten

”Aussenwelt“・als”SkandalderPhilosophie“ausderTatsache，”dasDasein

derDingeausseru・nSblossaufGlaubenannehmenzu・叫SS・en，・und，JWenn
由jem，andeinfallt，eSZubezweifeln，ihmkeinengenugtuendenBeweis

entgegenste1－1enTZu kGnnen“（肯．d．Y．V1－，BXXXIX）．Das Problem von

”Erkenntnisvomalter：egO“，dasmanmanchmalsals”StolpemStein“der

neuzeitlichenPhilosophiebezeichnet，・i＝Stgleichfallsauchalseinanderer

，～SkandalderPhilosophief‘zunennen，geradewieSchiitzdieWendungin

einem＿Aufsatz28auchKantzitierendbenutzt（a．aD．，66）．Dassdie■beide

”Skandaleder■・Philosophid‘urspriinglicheinengemeinsamenWurzelhaben，

28”Begriffs－undTheoriebildungindeilSozialwissenschaften“（1954），in：GesammelieAゆatz6Bd．1．
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daraufhatm．E．zuerst・LudwigFeuerbachhingewiesen；Welcherschreibt：

”Die・GewissheitselbstvondemDaseinanderer・Di・nge．atlSSermirist，fiir

mich・Vetmitteltdurch dieGewi．ssheitvon＿dem Dasein eines anderen

Menschenaussetmit‘（KleineSch所e77，103f．）．NachpihmsinddasProblem

VOnder”Aussenwelt“unddasvon”Erkenntnisvomalterego‘fun16S－bar

verflechten．＿Al・S Husserlin der fiinften Meditation das Problem・der

Fremderfahrungin Angtiff nahmilegte，erPeg als．Jein・・Glied．・i，der

transzendentalenPtoblemederobjektivenWeltl“（Ⅰ；121）vof．1■Dasbedeutet，

dasserjene′beideProblemeineinem・－Zusammenhang・betrachtenwolltel

Nach diesem Zusamrnenhang，、dieErfahrung・des・・．”Weltlich seiendeh

Anderen“alS”Leitfaden“benutz‘end，WOllteeraufldie・Erfahrung・－des

”tranSZendentalenAnderen”，・エder∴，‾nOChkeinenweltlichenSirlnhat“und

beiderKonstitution－derobjektivenWelttranszendental‾beteiligtist（Ⅰ．137）．

NurwereihensoIchenRahrhenHusserlsignoriertund－darinnurdas

Problemdespers■OnalenAnderenables■enwill，′sollbe・hatlpten，・■dassdas

ProblemdesAnderenundderIntersubjektivit祉einweltlichesProblemldet

Lebenswelt uhd．kein transz・enden．tales Prob－lem；Sei・．Dann：wird den

ZusammenhangbeiderPro▲bleme－au畠・denAugenverlieren．

AIs Schiitz・SChon一一inJA■玖作au｛LSeine Position・der・”kon≡StitutiVen

PhanomenologiedernaturlichenEinstellung“erklarte，benutzteer主die

Wendung”didGenetalthesevomalteregoindei・nahirlichenAnschatiung

（a．a．0．，137）．DieseWehdunghatSchiitzna臆lichausderWendungHusseds

geliehen，Welcheer・als”dieGeneralthesisdernatiirlichenEinste1－1‾ung

benutzte．DieseWendungscheintSch洗Z－Zu・gefallen・－und：erbenutztsieoft

a■uchin seiりer■■spaten Periode，Wiein～，Schelers Theorie・der

IntersubjektivitatunddielGeneralthesevomalterego“（1942）．Da・SChreibt

er：”AlleswasこunterdemTitel，Generalthesevdmalterego‘beschrieben

Wutde，bezieht－Sichaufunsere■ErfahrungerrindermundanenSphare∴Es

iseinStuck，phanomenologicher・Psychologle，WieHusserlesimGbgensatz

ZuritranSZendentalenlPhanomenologie‘genannt烏at‘・‘（a．A；0．，202）．

AIsSchijt写aberzumersteやmqldi．eseW甲中nginAtdba鱒VerWend鱒e

undesauchmitderWendung”dieVorgegebenheitdesalterego“（a．a．0．，

28）ausdruckte，WieserinseinemAusgangspunktdaraufhin，dasswir”die
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Genet・althesi‾S．dernatiirlichen‾Einstellunguoder〃rWeltglaubef‘auchpin

Husserls・Wendungnichteinfachvoraussetzendurfen，WaSVOrallemdas

PfbblembeiLMaxWeber伽ar．AmAnfangvonA玖仲aubeschreibtSchtitz

dienatiirlicheEinstellungWiefolgt：”Er－（Weber）begnugtsichdamit，die

WelttiberhauptuhdsomitauchdiesinnhaftenPhanomenedbrs■Ozialen

WeltnaivalsintersubjektivkonformVOrauSZuSetZen，…Dennwiralle・erleben

i：mSChlichtenDahinlebenunsere・Handlungenalssinnvollundsindih

naturlicher・Weltanschauungdavon，iiberzeugt‘，dass auchandereihr

Handelnalssinnvollerleben，undzwaringenaudergleichenWeisesinnvoll，

WiewirselbsteeinsoIchesHandelnerlebenwurde“（・a．a．0．，16）．Erschreibt

aber・Weiter‥”AberdieunkritischeUbernahmederartigenVorstelluIlgen

dest独1ichenLebensindenBegriffsapparataeinerWissenschaftmusssich

rachen“（a・a・0・，17）・Dannnochwichtigerschreibter：－ゝゝ∴，SObringtdie

ungepriifteHinnahmedesimt奄tichenLebenSelbstverstandlichen‘gerade

furdieSoziologieeineeminenteGefahrmitsich…．deren（derSoziologie）

Au短abeesalsoseinmuss，geradedas，Selbstverstandliche‘inFrageztl

Stellen“（Ibid．）．

WieSiesichrechterinnern，habeichamAnfangdiesesAufsatzeseinen

fastahnlichenAusdruCkausHusserlsLogischenthiterSuChungenzitiert．

Erhat”dasimtaglichenLeben，Selbstverst如dlichen‘“nichtnurin”Welt“，

SOndernauchin”alterego gefundenundgedacht，dassbeideeinen

gemeinsamenWurzelhaben．ImGegensatzdazuhatSchutzzwarHusserl

inbezugaufdieWeltzustimmt，aber”dieGeneralthesevomalteregoH

Spatereinfachakzeptiertunddarinzubleibengesucht・DieseScheidung

SCheintmirausdemverengtenVerstandnisSchiitzesvonHusserlsIdee

dertranszendentalenKostitutionzustammen，Wieichobenerwahnthabe．

Schlusswort

NachmeinerbisherigenBetrachtungbleibennochfolgendeFragenoffen．

IstSchbtzselberinWirklichkeitnichtin＿dernaturlichenEinstellung

geblieben，SOndern hat er sich mit dem transzendentalen Problem

auseinandergesetzt？Konnteeres nurdeshalb alseinetranszendentale
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AnalysenichtbezeichneIl，．WeilerdietranszendentaleProblematiknur

imengenSinnewie・”Konstitutionvon alteregoimtranszendentalen

ego verstanden hat？Wie■Hhsserl・Selber∴behauptete，lAufeh die

phanomenologischePsychologieunddietranszendentalePha血omenologie

pararell．Zwischenihnengibt es nur eine”Nuance”，die▲auS einet

Einstellunganderungentsteht，aberkeineregionaleUnterscheidung．Da

kann manverschiedeneAustau・SChm6glichkeitenzwischen・der

phanomenologischenPsychologieoderauchSoziologieundder・tranSZen－

dentalenPhanomenologieoderauchPhilosophiefinden．InderGegenwart

JapansfindenwireineTenden女vonPhilosophen，Sichanklinischenoder

”field－WOrk“Forsc，hungen zuinteressieren und■sich／Zu So女iologen

Anzunahern・Andererseitsgibtes natiirlich auch eineTendenzyoh

Soziologen，ineinerpositivistischen，meSSanalytischenSoziologieihreGrenze

ZufindenunddenRahmenderSoziologieselbtauseinemphil（）SOphischen

Interesse・Wiederzubauen．SchutzesgrossesVerdienstliegt■darin，ZWischen

den・SOZiologischinteressierten Philosophen und d－en philosophisch

interessiertenSoziologeneinenAustauschplatzvorzubereiten．

－24－


